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der» - �Strafen für die Frevelthaten
Menschheit .

HunzerSnoth und Pestilenz
Strafen für die „ Sünden " der

�Menschheit — so wird von den Kanzeln herabgeprc -
�digt. >DaS arbeitende Volk , welches von diesen Gei -
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len 8»«' gt - - t ) as arbeitende Volk , welches von diesen
fich >ßeln getroffen wird , soll in stiller Demuth seinen
��Nacken beugen und nicht murren ; oder besser gesagt ,
��daS Volk soll in knechtischer Feigheit verharren

. und nicht nachdenken über die Ursachen seiner Roth .
rftr � Und wenn daS Volk sich gleichwohl aufrafft und
tifc� . $nnb an ' S Werk legen will , um dies Elend wirksam
ach » Lu bekämpfen , wenn es nicht mehr solch ' gleißneri -

Mchen Worten der Pfaffen im Talar traut —
ann kommen alsbald die Pfaffen im Frack .

ann lehren Professoren und Doktoren vom Katheder'
�hcrab: Krieg , Hungersnoth und Pestilenz stnd

. citt » »aturgesetzliche Zuchtruthen für den Maugel an

_ _ _�Wirthschaftlichkeit" in der Arbeiterklasse . Krieg muß
ini , « as „ scrophulose Gesindel " des Proletariats

heilsam dezimiren , damit keine Uebervölkeruug
Eintritt — sagt Professor Leo ; HungerSnoth ist die

. . uawrgesetzliche Strafe für den Arbeiter , welcher „ mehr
�? Vs zwei Kinder " erzeugt — lehrt Herr v. Kirch -'

mann , und die Pestileuz trifft „gerechter Weise "
den Mann der Arbeit — so wird in Kathederweis -
heit gefolgert — warum schafft er fich auch nicht

gesunde Wohnungen durch Schulze / Delitzsch ' sche
Selbsthülfe an .

Pfaffen im Talar und Frack , fie Alle sind darin

»inig , daß die schönste Gerechtigkeit in der heutigen
� AgGesellschast existirt trotz deS Elendes ; nur ist eS für

die Einen göttliche , für die Anderen natürliche
Gerechtigkeit . Alle aber stimmen darin überein , daß
das arbeitende Boll von Rechts wegen auf den

w Schlachtfeldern blutet , auf deu Straßen arbeitslos
. . - . - �hungert und in den Hütten an Pocken , Cholera und

Hungertyphus dahin siecht. Und damit sind denn
auch alle Gewisscnsfcrupel beseitigt , welche austauchen
könnten , wenn man steht, wie eine kleine Klasse alle
Genüsse der Welt kostet , während unnennbares Elend
die große Masse der Menschen heimsucht .

Wahrlich , die Heuchler und Pharisäer der Ge -
enwart verstehen ihr Handwerk wohl ! Sie wissen ,
' ie man daS Laster der Machthabenden als Tu -

. zeud aufputzt und wie man dem gläubig zuhören -
*' ' en Volke durch Trogschlüsse einredet , eS verdiene

' ine schlimme Lage .
Aber sollen wir bei dieser Gleißnerei , Angesichts

�che�er Millionen von Fallstricken , welche daS Volk um -
slitichtmun , bie Haube müßig in deu Schooß legen ?

Sollen wir daran verzweifeln , diese ägyptische Fin -. W�eruiß der Lüge mit dem Lichte der Wahrheit zu
' "lerfireuen ? Sollen wir immerdar geduldig den

lriumph deS Schlechten mit ansehen ?
Nein ! Das hieße , verzweifeln an der Menschheit !

aS hieße , das Hohe und Edle verrathen ! DaS
eße , fich zum Mitschuldigen der BolkSbetrüger
achen.

So sei denn frei und offen bekannt : Krieg ,
Zunger und Pestilenz sind zwar die Folgen von

� frevelthaten , aber die Geißel trifft nicht den Schul -
�. »igen ; sie trifft den Unschuldigen !

Wenn wir ruhig prüfen , wenn wir auf den

. .
bet ®' nBe gehen , dann schwindet rasch aller

sel.

;VlÜ Hilbtn etwa die Völker auch nur den geringsten
z. �Einblick in die finsteren diplomatischen Jntriguen ,
gj i ' Sntch welche die Knege angezettelt werden ; haben fie
erl ' rgend welchen Vortheil davon, wenn fie fich be -
- �impfen ? Wir wüßten nicht ! — Durch eiserne

IriegSartikel gezwungen , muß der Mann der Arbeit
c« ur Waffe greifen , ohne nur fragen zu dürfen :

. Weshalb?"; er muß fort von Weib und Kind,
cgchMauS auf ' s Schlachtfeld ; er muß auf Menschen
IB»! ch' eßen, die er nie gesehen , die ihu nie beleidigt ;

�md selbst, wenn siegreiche Krieger heimwärts ziehen,
u». n. nn kann das arbeitende Volk seine Krüppel ,
� - mte Wittwen « nd Waisen zählen ; aber das ist
f » och Alle » .
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Und wenn die Folgen der heutigen Gesellschaft

sich in ihrer schrecklichen Form zeigen , wenn Hun -

gerSnoth herrscht und daS eherne Lohngesetz

seine Geißel schwingt , wer hat dann die Roth ver -

schuldet ? Etwa die Arbeiter , oder daS aussaugende ,

wuchernde und schwindelnde Großkapital ? — Wir

deukeo , die Antwort ist leicht !
Und nun die Pestilenz ! Ja , auch sie, die

Pocken - , Cholera - und Typhuskranheiten , sind die

Folgen von Unterlassungssünden . Erbärmliche Nah -

rung und Wohnung deS Volkes , darauf find diese

Krankheiten zurückzuführen ! — Aber ist etwa der

Arbeiter der schuldige Theil ? doch sicherlich nicht ,

sondern wiederum die Kapitalmacht , die ihn

zwingt , so schlecht zu essen und zu wohnen .
Ja , auS fremder Haut Riemen schneiden , daS ist

gang und gäbe . Damit das Volt noch länger als

geduldige Schafheerde sich die Wolle und bisweilen die

Haut nehmen lasse , deshalb predigt man ihm, es

sei selbst Schuld an seiner Roth .
Arbeiter , die Ihr Alles erhaltet , sichert end -

lich Sure Haut !

Politisch « Heberficht .
39 erlin , 12 . Februar .

In H olstein und gerade in den Wahlkreisen ,
wo Hasenclever und Reimer gewählt sind , circu -
lirt jetzt eine Petition an den Reichstag um Auf -
Hebung deS allgemLium gleichen und direkten Wahl -
rechts , und soll es zahlreiche Thoren geben , welche
dieselbe unterzeichnen . Ob diese Herren wohl denken ,
daß die social - demokratische Idee durch Aufhebung
des allgemeinen Wahlrecht « vernichtet würde . Es

giebt gegen die Social - Demokratie nur ein Mittel :

Aufhebung der jetzigen gesellschaftlich en Un -

ordnung . — DieS möge sich die brave holsteinische
Bourgeoisie ein für alle Mal merken .

Die Elsaß - Lothringischen Abgeordneten wer -
den im Reichstage demnächst einen Antrag ein -

bringen auf eine im Reichslande anzuordnende
Voltsabstimmung über die Staatszugehörigkeit der

Bewohner des Reichslandes . Jeder wirklich freifin -
nige Volksvertreter wird seine Zustimmung nicht
versagen können . Die Social - Demokraten werden

ganz sicher für den Antrag stimmen .

DaS Preßgesetz soll vorläufig in Elsaß -
Lothringen noch nicht eingeführt werden . Bis -

marck will dort also noch freie Hand haben , um die

oppositionellen Zeitungen suspcndiren zu könne », um

sie auf diese Weise zu unterdrücken . Ob durch derlei

Maßregeln die Elsaß - Lothringer zu guten Deutschen
gemacht werden sollen , können wir nicht untersuchen ;
daß fie dadurch aber immer mehr Deutschland hassen
lernen , da » liegt klar auf der Hand .

Bei den jüngst stattgefuudenen Nachwahlen in

Frankreich haben die Republikaner wiederum gesiegt .
Die Monarchisten haben keinen , die Bonapartisten
einen Sitz erhalten . Auf diese Weise gelingt eS den

Republikanern , innerhalb eines halben JahreS doch
noch die Majorität zu erhalten , wenn bis dahin kein

Staatsstreich erfolgt ist.

* Welchen Erfolg die Verurtheilungen der denk -

scheu Bischöfe nach den so rasch erzeugten Kirchen -

gesetzin nun eigentlich haben , zeigt sich, deutlich an

folgender Notiz : � .
Wie der „Wests . Merkur " veruimmt , hat xlelch nach dem

BekauntwerdeB der über den Bischaf van Müuster verWnzteB

Pfäudurig de » Gras von LandSdkrz . KeleB - GemeB ( erblicht »

Mitglied de » Herreuhause «) von seinem Schlosse Belen an »

an denselben ein Schreiben gerichtet , worin er Ihm da » ganze
Mobiliar seine » ans de» Aegioistraße zu Münster belegenen

Hofe » znr « ersügnng stellt und ihn bittet , dem Hantmeister
die Gegenstände b. ieichnen zu wollen , welche nach dem bisch äs.

lichen Hofe gebracht »erden sollten , „ « » fern jedoch — beißt
e« in dem Edieeiben weiter — Sc . bischöfliche Gnaden vor -

zieh . n sollten , die «mtgepsändete Amtswohnung zu verloMw�
»erde er fich alückM ' chätjen und e» fich zur besonderen Giffe

rechnen , wenn in seinen Hof überfiedeln und

denselben fortan bmntze « wolle . Für beide Fälle sei der

Hantmeister bereit « mit den entsprechenden Weisungen ver -

s - hen . "
Der Fanatismus der Katholikea wird durch derlei

Gesetze , welche dieselben direkt gegen ihre Religio »

gerichtet erachten , mehr und mehr angestachelt , und

dagegen kämpfen Bismarck und die National - Liberalen

vergebens an . — Dagegen kann nur mit Erfolg ein

wahrhaft freifinniger Staat vorgehen . Freiheit de «

Volkes , Aufheben der Polizeiwirthfchaft , Aufhebung

der KapitalauSbeutung , das find die Waffen gegen

Fanatismus und Pfaffenthum . Die einzige Macht ,

welche das Pfaffenthum wirklich brechen kann und

wird , ist die Social - Demokratie .

* Wie im preußischen Staate siolitische
Gesaugene behandelt werden , wenn fie nicht reich

genug find , um die sogenannte Selbstbeköstigung zu

bestreiten , das möge folgender Erlaß der Leitung der

Strafanstalt zu Plötzensee bei Berlin zeigen :
Bekanntmachung .

Vom 1. Janna 1873 an traten ans Grund höchster Be «

stimmung solgende Veränderungen in der bisherigen Hau « -
ordnnng hiefiger Anstalt ein :

1. Betöstignng .
Jeder Gefangene erhält , wenn de, Diiekto » nicht ander »

bestimmt : 1) Morgen » j Liter Suppe , Mittag » Ij Liter ,
Abend » 1 Liier ; 2) an 3 Tagen in jeder Woche wird die

Mittagssnppe mit Fleisch gekocht , da » klein verschnitten zu -
gleich mit de, Snppe ausgegeben wird ; 3) giedt e» statt
der Morgensnppe Kaffee , so beträgt da » Maaß \ Liter ;
4) die seither übliche Bier - und Brotzulage für sogenannte
schwere Arbeiten fällt weg ; sie darf nur den Köchen und

wirklichen Fencra , bellern , den Schmieden und Kesselheizern
bewilligt werden . Eine Brolzulage , bi » zu Hölhstn » � Pf ».
für den Arbeitstag , kann dem einzelnen Arbeiter nach dem
Grade seine » Fleißes und der Anstrengung , die er bei der
Arbeit aufwendet , vom Direktor bewilligt werden . ,

2. Arbeitszeit und Erholung .
Die Arbeitszeit wird de » Abend » um eine Stunde ver -

längert . Der Schluß de » Anstalt findet deshalb eine Stunde
späte » statt . Der Spaziergang dauert ' / « Stunden , wenn dir
Witterung diese Dauer zuläßt .

3. ArbeitSverdienst - Antheil .
Die Gefangenen erhalten einen Antheil an dem durch ihre

Arbeit aufgedrachten Verdienst . Ueber die Hälfte diese » An «
theil » dürfen fie, mit Genehmigung de» Direktor », während
Ihrer Strafzeit verfügen . De « Antheil wird nach dem auf -

gewendeten Fleiße de » Arbeiter « und der Güte der Arbelt ,
wie folgt , bemessen : 0) Keinen Antheil erhält , » er faul
arbeitet ; 1) j Sgr . täglich erhält , « er zwar da » Pensum
nicht macht , aber gut arbeitet und guten Willen zeigt ;
2) 1 Sgr . täglich erhält , wer sein Pensum » rdnnnzSmäpIg
macht ; 3) 1h Sgr . täglich erhält , wer über sein Pensum
arbeitet ; 4) 2 Sgr . täglich erhält , wer über sein Pensum
arbeitet und sehr gut arbeitet . Der BerdlenstaMheil jede «

einzelnen Gefangenen wird am Schluß jeden Monat » vom

Direktor , im Einvernehmen mit dem ArbeitSinipektor , dem

Werkmeister und dem Lrbettsstationsanffeher , festgesetzt .
4. Arbeitsprämien .

Diese darf der Arbeitgeber besonder » fleißigen Gefangeneu
mit Genehmigung de » Direktor » bewilligen . Sie werden erst

am Ente der Sttafzelt ausbezahlt . Während der Straf «

dauer darf der G- fanxene nur zu Gunsten von hülfsbe -

dürftigen Familienangehörigen über ble ihm bewilligten Ar »

beitsprämlen verfügen . Fortgefctzt schlechte » Betrage « eine «

Gefangenen hat bie Einziehung seine » ArbcItSprSmien zu

Gnnsten be » Faud » zur Unterstützung mittelloser Gefangenen

zu , Folge .
5. Zubuße - Znsitze .

Diese bestehen in Brot , Butte » oder Schmalz , leichtem

Bier , Wurst , Obst , Schnupftabak Sie werden am Anfang

eine » jeden Monat » bewilligt . Die Ausgabe dafür darf im

höchsten Fall 5 Sgr . betragen .

Gefangene , welche fich tabelhaft betragen , erhalten keine

Zubuße . Wer mit Arrest bestraft wird , verliert bie Zubuße

von selbst . Auch mit anderen Bestrafungen wird der Verlust

der Zubuße auf küezere »der längere Zelt verbunden .

Für Sgr . Zubuße per Woche erhält nur der Gefan -

gellt , welche » sich In jeder Beziehung löblich führt .

Strafgefingniß bei Berlin , den 27. Dezember 1872 .
Die Direktion .

Wir brauchen das Vorstehende wohl nicht befoo -

der ? zu kritisiren . Wir nehmen einfach Akt davon

im Interesse der Kulturgeschichte , denn Preußen mar -

schirt ja bekanntlich „ an der Spitze der Civilifation " .

Parlamentarisches .
» Die Social - Demokraten wollten einen Antrag aus

Freilassung Bebel ' « und Liebknecht ' » einbringen , erhiel -

ten aber von keiner anderen Partei die nöthige Stimmen -

Unterstützung . Ebenfalls wurde ihnen diese Unterstützung ver -

weigert , al « fie einen Antrag ans Aenderung dt » merfjtnfcen
Ber sassnngSparagraphen tinbrinjcn rollten . W. e vertanm ,

wollen nun die Fortschrittspartei und die Ultramontanen

einen derartigen Antrag stellen , um dann dem Bo. ke gegen «



Itbsr mit ihrer Freiheiteliebe zu prunken ; sie verschweigeu
dann aber selbstverständlich , daß sie de « Autrag nur auf Au -

» eznng der Sacial - Demokrateu eingebracht Habens

* Unglücklicher Krause ! — Wir berichteten in der
letzten Nummer , daß ein National - Liberaler anö der verder -
benbrlugeudin Zdihc der Soclal - Demokrateu schleunigst ent -
wichen sei, als er erst gemerkt habe , wo er seinen Platz ge-
uomme » . Nun kommt ab r die „VollSzeitung " und zählt
die social - demokratischen Abgeordneten auf , welche in deu
Reichstag eingetreten sind . Darunter befindet sich auch Herr
Krause . Wie wir hören , soll der natioral - liberale Krause
eine Berläumduugkklage gegen seine sonstige Freundin , die
„BolkSzeitovg " , angestrengt haben .

* Wie gering die Aufmerksamkeit de» einzelnen Wahlbe -
zirksvo , stände gewesen sein muß , mag durch folgenden Fall
konstatirt «erden . Im Wahlprotokoll de ? WahlkommifsarS
8. BreSlauer Wahlkreise » befindet sich eine Stelle , wo e«
folgendermaßen heißt : „ im 49. Wahlbezirk wurde eine Stimme
für ungültig erklärt , wei dieselbe angeblich von einer Frau
abgegeben worden . - Auf welcher hohen Stufe der Knltur
müssen die Herren stehen , wenn sie nicht einmal ein Weiblein
von einem Männlein unterscheiden können . Bei jenen Herren
hätte ei am Ende einer Partei gelingen können , Hunde und
Katzen mit wählen zu lassen .

Vereins - Theil .
Die Bttvllmiichtigteu werden daran erinnert , pünktlich

und «ach Borschrift die Listen einzusenden . Da da » Letz-
tere in vielen Fällen nicht geschieht , wodurch viele überflüssige
Arbeit entsteht , so ist e» nothwcudig , daß da » hierauf bezüg -
liche Zirkulär vor jeder Abserdurg durchgelesen wird .

Die Agitatoren u. s. « . werden nochmals darauf auf -
merksam gemacht , daß bei Gewinnung von Mitgliedern an
oeueu Orten sofort da » Berzeichuiß eingesendet werden muß .

Die nöthigen Formulare sind auf Bestellung stet « durch
mich zu beziehen . Derossi .

Barmet ? , 31 . Jan . ( Zur Wahl . ) Jedesmal , wenn
in früheren Jahren die Reitstagswahl beendet war , herrschte
vollständige Ruhe über den Wassern deS WupperthalS . Und
selbst , als im Jahre 1868 die Arbeiterpartei e» durchgesetzt
hatte , Henu von Schweitzer in den Reichstag zu bringen ,
bernhigten sich die Gegner und schluckten ihren Aerger —

vielleicht mit Champagner und Anstern — stillschweigend hin -
unter . Aber heute, nachdem die Arbeiter Hasselmanu in
den Reichstag gewählt , Ist die konservativ - libirale Galle
noch immer am Ueberlaufen . Gewiß , es ist auch recht ärger -
lich für die Leute , welche stet » gewohnt find , den Arbeiter
uicht als ihresgleichen anzusehen und zu behandeln , welche
dem Arbeiter höchstens am Wahltage etwas Zuckerbrod In

Gestalt von 5 Sgr . oder obligareu Wurstbrödchen verabrei -

che«, damit er von den Liberalen als Stimmvieh nach
Herzenslust gebraucht werden kann ; wenn diese Arbeiter auf
einmal sagen , jetzt wählen wir un » unsern eigenen Bertreter
in den gesetzgebenden Körper . Gewiß ist cS sehr ärgerlich ,
wenn der liberale Bourgeois am Wahltage von früh 1 » bis
Abends 6 Uhr anf den Beinen ist . um durch Herbeischaffung
von Stimmvieh die Opposition der Arbeiter zu erdrücken ,
und wenn dann zuletzt der liberale Kandidat doch durchplumpst
und ihm von d n Arbeitern für die nächsten drei Jahre der
DorchsollSorden erster Klasse am hänfenen Bande ertheilt
wird . Man bedenke doch : Viele dieser armen , nur vom Cvk «
behrnngSlohu lebenden Mensche » hatten seit Jahren nicht mehr
geschwitzt , wußten überhaupt nicht mehr , wie man eS macht ,
um in Schweiß zu kommen . Man hätte gehörig für Stade »
agitlrt , hatte jedem Haoikuecht rnd Dlenstmann auseinaudei, -
gesetzt , welches liebevolle Herz die Liberalen und ihr Stader
für - die Arbeiter hätten , hatte ihnen bewiesen , wie Herr
Stader in seiner früheren Eigenschaft als Advokat die Thrä -
aen der WIttweu und Waisen getrocknet , indem er seine an -
ständigen Advokatenrechi nnacn nur einmal bezahlt nahm
and am Ende auch nur einmal vom Exekutor eintreiben
ließ . Man hatte dann diese Leute am L2. persönlich an die
Wahlurne geholt , hatte die Blinden hingeführt , die Lahmen
hingeschleppt , hatte sich sehr dabei geplagt , hotte manchen
Schweißtropfen dabei vergossen , ja , w- nu mau gedurft , man
hätte selbst die Mägde persönlich an die Urne geführt und
die hätten doch jedenfalls ihrem Herrn zu Liebe mit auf
Stader gestimmt , den » Fama erzählt , daß sich mehrere dieser
„ Faulewählerherbeischlepper " stets alle Mühe geben ,
um ihren Dierpmagden des Leben nach jeder Seite hin an -
genehm zu machen . Und » un — o Schreck — als die
Stimmen gezählt sind — da — „ Au waih geschrieen !
Mause « und die Propheten , Haffelmvnn wird uns vertreten . "
Ja , da » ist ärgerlich , da kau. . Einem wohl da « Blut in
Wallung , und die Galle an ' « Ueberlaufen kommen . Und so
hat unS denn auch bi « jetzt fast jede Nummer de» „ Barmer
Zeitung " mit neuen , den Aerger »sseubarenden Annoncen und
Artikeln erfreut . In diu Annoncen reißen sich privatim
einige liberale Herren fast die Haare aus , und In den redak «
tlonelleu Artikeln ist eine arme Schreiberseele — bereu Na -
men , wenn ich nicht irre , mit E ansengt — am Golleerdrechen .
Man soll , so schreibt besagtes fchreirseligeS Individuum , In
der liberalen Partei eine ähnliche Organisation schaffen , wie
sie die Social - Demokraten haben . Ja , noch mehr , mau soll
öffentliche Versammlungen abhalten im Juieresse de» Lite -
ralen und zu dem Zwecke , einin besoldeten liberalen Agitator
( a la Schulze - Delitzsch ? 45,000 Thalermann ? ) anstellen .
Dazu sollen noch regelmäßig Flugblätter bi « in die entfern -
testen Arbeiterhütten kolportlrt werden . Ja , da » wäre s»
übel uicht , Jh , liberalen Herren , da » gäbe doch wenigstens
Polltische Aufregung , und im Voraus wolle » wir Euch jetzt
schon dauken für die neuen Anhänger , die Jh , Euch dadurch
zusühreu werdet . Jedenfalls wird Euren Agitatoren avs ' s
Dach gestiegen werden und wir werden ernten , wo Jh » gefSet
habt . Doch da « Ergötzlichste liefert die Nr . LS der „ Bvrmer
Leitung " . ES ist nämlich bei der Wahl schon ein beliebte »
Manöver der liberalen Partei gewesen , uns , weil wir die
Pariser Commune bochschätziv , zu verlSumdeu und ,u be-
schmutzen . Diese » Leuten geht eS gerade , wie erurr Spezies
unserer gehörnten Hauithiere ; sobald irgeidno ein rother
Lappen herausgehängt wird , sängt flu «» unser viersüßig ' «
Houtthi - r an zu brüllen und wühlt mit seinen Hörnern die
Erde ans ; kurz , es gcberdet sich vor Wuih wie toll . Sc ade
so ergeht e« unsern hiesigen Turchgefolleneu . Tie Pariser
Tommnue ist gewesen ; die Secial - Dimokrate » erklären sich

mit derselben identisch , und hops werden unsere Durchgefalle -
ne » verrückt . So glaubt denn auch besagter L. - oder HZ*-
Korrespondent der , . B. Ztg . " , der „ Neue Soc ' al - Demokrat "
habe In feinem Leitartikel der Nr . 11 die Arbeiter zum that «
sächlichen Klassenkampf gegen das Bürgerthum aufgefordert ,
nicht bedenkend , daß gerade die Repräsentanten der liberalen
Parle ! , die großen Gcldsackkjuden , stets das eigentliche Bür -
gcrthum bekämpfen , indem sie dasselbe vermittelst der Kon -
karrenz vertilgen . Ferner dcstrcitet besagte Schreiberseele ,
daß noch nachträglich Maßregelungen der Arbeiter vorkämen .
Ja , Sic „geährtester " kapitalverfechteuder Herr , mögen wohl
nicht gemahrcgelt werden . Aber wenn wir Ihnen hier nicht
die Fälle zu Dutzenden aufzählen , in welchen Arbeiter durch
die Wahl l rodloS gemacht worden find , so sind wir einfach
zu schlau , die « zu thuu . Thätcn wir e», nennten wir die
Adelte » mit Namen , dann würden Sie am Ende noch durch
Veröffentlichung derselbe » mit dazu beitragen , daß dieselben
in der nächsten Zeit keine Arbeit mehr erhielten . Daß e»
unter den Fabrikanten in dieser Beziehung rühmliche Aus¬
nahmen gicbt , Ist wahr , aber leider sind nicht Alle so. Wenn
ferner dieser □' - Korrespondent sagt , der „ Neue S» cial - De-
mokrat " suche die Arbeiter durch Hetzartikcl in Aufregung zu
halten , denn in Zeiten , wo mit den Waffen ! u der Hand
die Arbeiter und die Bourgeois sich entgegenstehen , lasse sich
gut im Trüben fischen — ' ist zu lächerlich . Grade da « im
Trübes fischen haben unsere heutigen Bourgeois und deren
Anhängsel über alle Maaßen gut gelernt . Sie üben die « ja
tagtäglich . Ja , Ihr , die Vampyre der heutigen Gesellschaft ,
Ihr versteht es wohl , im Trüben zu fischen . Und dann
schimpft diese Schreiberseele MS noch ungebildete und unbe -
lesen c Trappen de « Herrn Hasselmann , denen derselbe Alle «
auf deu Kopf stellen könne , c« würde doch von uns geglaubt .
Hier , „geöhrtcS " schrcibelustigeS Individuum , sind Sic doch
aus ' « Glatteis gerathen . Wir wollen doch in einer demnächst
stattfindenden Volksversammlung Ihren haarsträubevden Unsinn
besprechen , zu welcher Sic j tzt schon eingeladen find . Und
merken Sie sich, „schreibende « Element " der ,, Banner Ztg . " ,
Hasselmanu versteht eS, den Arbeitern in populärer Weise
Ihre Klasscnlage klar zu machen ; er versteht es, die Arbeiter

für Ihre eigene Sache wahrhaft zu begeistern . Während
Sie nebst Konsorten , wenn Ihre Begeisterung den Gipfel er «
reicht , In die erhabeneu Worte ausbrechen : „ Auf dem Heu-
tigen Wochcvvirhmarkt waren so und so viele Ochsen , Kälber ,
Schweine und Schafe, " während Sie von ten so wichtige »
socialen Fragen so viel verstehen , wie „der Esel von der

Schnellpresse . " Seid nur versichert , Ihr liberalen Zeitung «-
Helden und Bourgeois , wir , die Arbeiter , werden schon dafür
sorgen , daß eS Euch niemals wieder gelingt , einen Vertreter
de » Geldsack « hier in den Reichstag zu bringen . Trotz Eure «

AcrgrrS und Eurer Wuth ist und bleibt unser Feldgeschrei :
Hoch die Arbeit ! Hoch der SocialiSmuS ! Hoch die Idee
der Pariser Commune ! C. I . Kühl .

Barwcu , 5. Februar . ( Aufruf . ) Parteigenossen de «
WupPcnbalcS ! Im Anschlüsse an die Anspreche „ An die
deutschen Arbeiter " in Nr . 14 des „ Neuen Social - Demokrat "
sehe ich mich veranlaßt , Euch - ufzusordcrv , sofort In allen
Fabriken md Werlstätten eine Sammlung zu veranstalten ,
damit unsere Berliner Parteigenossen eine rege Agitat on Im
6. Berliner Wahlkreise , wo abermals eine Wahl stattfindet ,
entfalten können . Arbeite , de « Wupperthale « ! Die Arbeiter
Berlins und vieler anderer Städte haben uns bei der enge -
ren Wahl mit Geldmitteln unterstützt ; ohne sie hätten wir
nicht gesiegt , thnt daher jetzt Eure Pflicht , wo e» gilt , den
Präsidentin de « Allg . deutsch . Arb . - Verein » für Berlin In
den Reichstag zu bringen , wodurch ein neuer Eitz im Reich «-

tage für uns erobert wird . Arbeiter ! Wohl weiß ich, daß

Ihr für UTisere Wahl große Opfer vonEu - em geringen Ver¬

dienste gebracht habt . Aber fester Wille vermag viel . Denket ,
der neue Wahlkampf in Berlin ist ein ebenso heftiger , als der

uusrigc war , daher zeigt Euch dankbar für das , was von
auswärts für Euch geschehen ist, dadurch , daß Ihr sofort
Hand an ' « Werk legt und Eure Nebcnarbciter nochmals nach
Kräften zu einem Opfer für die Berliner Wall auffordert .
Unsere Berliuer Freunde müssen die Agitation von Hau « zu
HauS betreiben , dann werden sie rochmal « 3000 Stimmen
und mehr gewinnen , und der Sieg wird nicht ausbleiben .
Alle gesammelten Gelder müssen sofort nach Müller in ' S

VereinSlekal , bei dem Bahnhofe , abgeliefert werden , woselbst
ein Buch offen liegt , in welche « der Betrag und der Name

Desjenigen eingetiagin wird , welcher Geld daselbst abliefert .
Mit social - demokr . Gruß F. C. Mann , Bcvollm .

Greiz , 3. Februar . ( Allgemeiner Bericht . ) S - un «

tag , den 28 . Dezember Nachmittags 4 Uhr , hatten wir eine

Wählerversommlung in dem Echützeuhause , welche zahlreich
von Freuuccn und Gegnern besucht war . Unterzeichneter er -
öffnete die Versammlung und wrrde als erster , Herr Klec -
haas als zweiter Vorsitzende , und Herr Heinrich Fischer
vl « Schristsührer gewählt Herr Fr . Kamigaun hielt seine
Kaudidaieurede , welche oft von stürmischen Bravo « unter «
drocheu wurde . Obgleich ich die Gegner mehrmal » zur Jnter -
pellst ' ou aufforderte , meldete sich doch Niemand . Zum Schluß
sprach Ich, H. rr Kleehaa » und Herr Kamigavn . Tie Haltung
der Versammlung war eine musterhafte . Am 29 . Dezember
Abend « 8 Uhr kamen wir nach Reudnitz , wo wir auch eine
zahlreich besuchte Versammlung auttasev . Herr Kamigaun
und die H. rre » KleehaoS , Trcuter , sowie Unterzeichneter ,
reserirtev . Kein Segne , war zugegen . Am 30 Dezember
ging Her « Kamigaun nach Zenlcnroda , am 31 . Dezbr . nach
der Burg in Zeulenroda und noch Rimdkvdorf , wo eberfalll
stark besuchte Versammlungen abgehalten wmden . Am
7. Januar hatten die Gegner in Pölitz eine Wählerversamm «
lung , wo ein Herr Oppenheim au « Berlin anwesend wir .
vr . Zopf eröffnete die Versammlung und ging sosort zvr
Tagcsorbuulg übe ». Unser Freund Kleehaas verlangte jedoch
zur Geschäftsordnung das Wort . Es entspann sich jetzt der
Kampf um da « Bureau , welche « wir aber trotz vnserer Ma¬
jorität nicht bekäme », weil sich die Herrin hinter die Polizei
steckten . Auch ei » Anhänger de« Kreisgerichtsrath » Schwarz
au » Zeulenroda , de « Regieiurgk - Kauditotev , sowie von unserer
Seite die Herreu Kleehaa « und Fratser , sprachen . Am
8. J - nnar sprach Oppenheim in Zeulenroda rnd ein Recht ?«
auwalt Führbriuger au « Grci' z. Ich und Kleehaas wareu
zugegen . Die Begeesterung für Heren Kamigavn war dort
groß ; wir halten dort den Liberoleu den Standpunkt sehr
schwer gerne cht. Ce sprachen von den Gegnern Oppenheim
als Kandidat , Kleehaas und Führbringer , sowie die Partei -
gerossen Taßler , Petzold und Unterzeichnet, ». Freitag , den
9. Januar war ich aus dir Ardeit entlasten , oder unverzagt

Ich Abends in da « „ Tivoli " in Greiz , wo eine große

ile «

ieuammlung tagte . Mau glaubte , Herr Karniganu fei zu«
glpr Nachdem Dr . Zopf dl « Bersammklkgg eröffnet hatte ,
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entspann sich derselbe Kampf wie in Pohlitz und
E» sprachen Oppenheim nud Petzold aus Zeult «ud
welcher den Herrn Oppenheim interpellirte wegen de« stirb
pflichtgcsctzes und de « Gewerbe - und Freizügigkeit «� n
hierouf sprachen Kleehaa « und ich. Mir wurde da » » r !
von Herrn Hempcl entzogen , weil ich fie etwa » stark den

Kragen genommen hatte Hier war auch der Herr Zopiiüsi
konnte sich nun recht austoben durch Schimpfen aus dtttafi
cial - Demokrateu , danu wurde er krauk . Am 10.
Januar äud - rtc sich da « zurückhaltende Benehmen
ralen durch da « Wahlresuleat . Nun wmden wir
wähl herangezogen . Lusänzlich glaubte man , Herr
gauu würde nicht wieder kommen ; aber derselbe kaw >km
nur , saudern in Begleilnug der Herren Ott » Kap eil , »dr

Schlesiugcr und Metz . Am 10. Januar waren »i »1' 1
Franeureut , wo Herr Fr . Kamigaun vor einer
besuchten Versammlung sein Referat hielt und von »ä '

er durch öftere » Bravorufen unterbrochen wurde ; li�
zeichnet er sprach nach zur Tagesordnung . Montag , WiP "
Januar , ging es nach Wkldttanbc ; trotz de » Rege »
war die Versammlung stark besucht . Um 8 $ Uhr eri
ich dieselbe . Der Lorfitz blieb in meinen Händen und
Karniganu sprach auch hier zur Znfriedcuheit Aller ,
nounnen der Liberalen . Nachdem nuser Kandidat
Bravorufen geendet hatte , fordcrte ich die mir bckanntl
ocr zum Wort auf , welche « diesmal auch gleich von
Herrn Hempcl genornrne » wurde . Er versuchte , .
Kamigaun zu verdächligcn , wurde aber von diesem aü
heimgeleuchtet . Auch kam ein Herr Oberlehrer , mit
Dehohart au » Greiz , welcher aber so : iel Unsinn sch
daß die Versammelten uugcdnldiq darüber wurde . @i
liche Liberalen wurden diesmal sehr gut »ach Hause gel
Ich habe uoch zu bemerken , daß die Liberalen sich In S ,,
tanbi�inige Trnnkcrbolbe gekauft hatten , um uns hitteC�
werfen , dach hätte sich da « Blatt bald gewendet , wen »

°

selben sich nicht gleich nach der Berfammlue g drückt «*, j
Dienstag , den 20 . Januar , war Freund Karniganu In PZw
dorf ; die Parteigenossen Fratscher und Trenter von hier

'

ten den Vorfitz . Hier hatten wir dicsclbm Hindcruiß « fti . ,
in Wilde ! aubc . In Hohndorf hatten Kamigaun und
fivg - r mit den Liberale » zu kämpf - - und wir iu Pohlitz� »,
8 Uhr eröffnete ich die sehr stark besuchte Berjammlung- . ? x
Bureau kam in unsere Hände . Ich erthciltc Heer » -
Kapell da « Wort zur ReichStagSwahl . Er erntet « "f, . ?
weinen Beifall zum Aerger unserer Geguer . Dann »�rele
sich Dr . Zopf zum Wort ; diesmal ging er uicht «»!, „
Rede Sapell ' s ein, sondern wich immer vorsichtig au»- L,,
Anwesenden wollten Ihn gar nicht hören , und wir halt !»
nug zu tbvn , um die Ruhe aufrecht zu erhalten . MW
den 21. Jan . , ging e« nach Kühlenmorgen iu Mohl
wo die Liberalen unfereu Freund Kapell wieder zu
hofften . Als sie ankamen , sahen sie nicht Kapell , s*
Freund Schlesinger ; es war auch Zapf zugegen . Um °

eröffnete ich die Versammlung und gab Freund Schb
das Wort , welcher über die Stichwahl zwischen Opp « �
und Kamigarn referirte . Er wurde oft durch Brav

'

unterbrochen . Nach Beeudignog der Rede forderte ich
eie Gegner ans , aber nur laugsam kam de, Herr vr . s: a,
jetzt war tr krank urd meinte , er würde nicht wldersPtANi
und weuu seine Partei auch nach so schlecht gemacht
Nnn kam ein gewisser Ficler , Fabrikant ans Greiz , »�Al
aber , nachdem er kaum zu reden angefangen hatte ,
blieb und von der zahlreichen Verfammlnug ausgelacht
Darauf kam ein Herr Wagner an « Pohlitz , welcher
verdächtigen suchte ; er wurde aber von Freund Schb
und Uutcrzci ; »etem gründlich abgefertigt . Mit elnevl
ans Lassolle und vuscren Kandidaten trennte sich dl«
sarnrnlung . Freitag , den 23 . Januar , hatten wir eine
ssnvnfarnmlnng , wie noch keine ähnliche im „Reusfifch
abgehalten Ist. Da « „ Tirol ! " war von den Liberalen

ganze Woche für 100 Thaler gemiethct worden . Im
fischen Hof " sprachen der Kandidat Karniganu , Ott »
und Schl , finge ». Trotzdem den Ardefterv , welche hier
d - m Lande meist Weber sind , gedroht war , daß , w>
Karnlaann wählte », sie keine Arbeft mehr bekämen , hl
doch 3259 Stimmen anf unseren Kandidaten Vcreivizh
ein schöne » Resultat ist . E» haben sich hie , Dinge

'

gen , welche zu gerichtlichen Unterfuchunaeu Veranlassung
werden . Nach drei Jahren wird der Sieg gewiß uns««,
Daß ich noch keine Arbeit Hobe, macht nicht « zur
deswegen lassen wir den Muth nicht fallen , aber
ollcrort «, hallet fest ! Mir focial - bemokratisckcm Gruß

I . A. : Karl Schneid '
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Da jetzt die gewerlschaftliche Bewegung in vielen
neuen Ausschwung In Folge der durch die Krise herobg�yi
ten Löhn « nimmt , so ist es Pflicht alle » Parteigenosse »' ? °

namentlich dir Bevollmächtigten de « Allg . deutsch . SW* ?

Verein », in diese Bewegung einzugreifen und bei dili .
schirdcneu sich bildenden , »der schon besteheudw KorpuAU
vereinen dahin zu witkeu , daß der acht brüderliche jocüfflj "'
Geist hinein getragen wird . » d

Bei Koustltnirung eine « solchen Korporalivvereln « isflch
unsere Parteigenossen stet » dafür Sarge zu tragen , daß ,

Irgend möglich , die Leitung de « Verein « In die v - °

eine «, dem Allaemeiueu deutschen Arbeiter Verein OÄj,
hörenden Sociallst - n, der zu gleicher Zeit Fachgeuoßl " �
gelangt . Ferner ist e« nolhwendig , daß in den Städte ? �

welchen die Arbeiter uoch nicht Mitglieder de « Allg . dtl

Art . - Verein « au » irgend einem Grunde werden wolle », i

de, Gründung einer Berbaudsmftgliedschast vorgegangen '

da - « ja Thatsache ist , daß viele , fich der politischen�
gung fernhaltende Arbefter , erst nach und nach eine socio
gcwerklchastlfthe Bewegung , auch für die polttische
und herangebildet werden .

Da nun von allen dl « jetzt iu Deulschlaud bestid z

Sewerkschaftlichcu
Berbludungeu de . Mg . deutsch . Ar�s �

ioterfiützuugevnbaud die beste ist , ( deu Beweis hi ««vMbc
feru die von Seiten der Kasse unterstützten auSgeschl��
Zimmerer iu Hamburg und Lübeck, die Korbmacher W Ava
und Hamburg - Altona und vieler anderer Unterstützt ' ' ' (/ -x
außerdem der trotz de » großen LnSgabcn — UnterM�lchu
bei ArbkilSeivstellungeu und Ausschlüssen — heut " . _ g
stehende Fonds ) , so ist e» harpifächlich rothwerdig , b
stehenden , fich bis jetzt dem Lirbaude noch uicht aot "
neu Vereinen , oder auch dm fich irst blldevdeu auf , f«
theil aufm erlsam zu machen , welcher deu Betheilig ""
ihren Beitritt erwächst .



E» muß Überall die Hauptaufgabe uusem Parteigeuafleu
d Mitglieder sei », da, wo uoch keine Beweguug unter den
beiteru ist , eine solche herzustellen , damit dal aulbeu -

eude Kapital nicht ewig über die anSgebeutete
rbeit triuwphire ; c« muß den Mitgliedern der einzel «
u Korporativvereine , welche fich dem verbände wegen klein -

lcher Kastengeisterei nicht anschließen wollen , gesagt «erden ,
aß sie, einzeln dastehend , der Kapitalmacht gegenüber eine

rn») ahl find , die, wenn sie fich dem großen ganzen Bruderbünde
r, licht anschließt , sehr leicht von den riefigen Zahlen de » Fa -
t Srlkantcnbnnde » verschlungen werden kanu . Dadurch aber

Wird der arbeitenden Klasse ein großer verlost zugefügt , in -
,N « m der Fabrikavteubun ' mit jedem Siege , den er erringt ,
�l. adurch , daß er Arbelte », welche für einen erbärmlichen Hun -

pHulohn nicht arbeiten wollen , von der Arbeit ausschließt ,
[X Srker und übermüthiger wird .

vi Die Fabrikanten ganz Deutschland » verelulgen fich wider
gpu Arbeiter ; in festgeschlvssener Phalanx treiben fie die AuS «

ded�tung de« Menschen ans die Spitze . Bei srlcheu Wahr -
�mungen müssen die Arbeiter alle » Branchen allen Hader ,

�Äen Kastengeist fahren lassen , und der großen socialistischen
. -Arwerkschafttbewegung , dem Abgem . deutsch . Arbeiler - Uute »«

jJStznngtverpand , de » vermöge seiner Organisation uad seine «' . Neu Kassenverhältuisse NU, allein Im Staude Ist, die Rechte
, »ea 8 ArcheU «», gegenüber dem Ausbeuterthum , zu wahren ,' ti trete «.

Wir erringen durch die gewerkschaslliche Beweguug höhe «
chue und kürzere Arbeitzeit ; serner «erden die Mitglieder
irch Reise - und Sterbegelder unterstützt , so daß als » tag -
ßlich der Arbeiterstaud durch diese Bewegung fich nach uud
' ch eine bessere Stellung , auch nute » d

,e,tu schon, erringt .
» 1 Die Bewegung Innerhalb de» Hlrsch - Duvcket ' schea Gewerkt

. . Dreine hat den Zweck , die Arbeite » vom politischen Leber
9lw rück zu halteu , dieselben aber dennoch alle drei Jahre al «

in
hier
nisse

Stimmvieh für ' die Fortschrittsp artei »» benutzen ; kurzum ,
tckt-J. oWt( t ; ba liberalen ausbentellden Partei willigt uud

?edsirtige, die Ausbeutung gutheißende Arbeiter zu erhalten .; �Auch Innerhalb dieser vereine müssen nusere Mitglieder' Utig, unermüdlich thätig sein , denn diese von Fabrikantenad Doktoren in ' » Leben gerufene Bewegung vergiftet den
ehlitz-Mstavd de » Arbeiter » uud schlägt dessen Geist tu Fesseln

richtet fich außerdem in agitatorlicher Weise gegen unS ;r » haben wir dl - Pflicht , die Arbeiter vor dem Beitritt
«solchen OrtSverelnen zu «araeu , und überall den für dieseu �lreine austretenden , mit Fabrikanten lilbaugelnden Agttat »'t ÜVI. - - 'entgegen zu treten ,

entreißen .
um die Arbeiter dieser Verführung
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men zu sein . Wahrscheinlich wird auch diesmal von Seiten

de » Obersteiger « die Schuld dem Arbeiter in die Schuhe ge-

schoben »erden , da derselbe nicht lauge genna vom Orte de »

Schasse » fern geblieben sei. E » mag richtig sein , daß der

Arbeiter die zu » Sicherheit festgesetzte Zeit , eine halbe Stunde ,

nicht abgewartet hat , bevor er nach dem Schuß sah. Aber

auch da » ist richtig , daß für den Arbeiter , wenn er im Lccord

sei » Brot verdienen will , nicht so viel Zeit übrig bleibt , um

selbst die geringsten BorfichtSmaßregel » beachten zu können .

vor knrzcr Zeit hörten wir einen Bergmann üder seinen ,

trotz aller Krastanstreuznug zu geringen Lohnverdienst bei

oben genanntem Obersteiger klagen , worauf derselbe dem Ar -

beiter antwortete : wenn e» ' hm nicht gefalle , könne er ja kün «

»Ige ». Ms» , wen » der Arbeiter nicht fast umsonst arbeilen ,

»der die TlcherhettSmaßregelu beachten will , dann kann er

die Albeft anMrdigen ; welche Freiheit ! Läßt er aber , um

nicht verhnngern za müssen , die Vorsichtsmaßregeln ' außer

Acht und wird beschädigt , daun wird ihm die Schuld zuge -

schoben . Nicht die Unvorstchtigkcit der Arbeiter ist Schuld

an Ungiückrsilleu , sondern da « Tantlömeweseu . Ja , Ihr

Tantiömrjiger , diese ( ?nricht »ng saugt die letzte Kraft de «

Arbctter » au « seine » Adern ; . die Tautlömesucht stößt Gesetz

und vorfichlimaßregeln um ; die TaMiöme macht die frei

sei » sollende » fitkalischen Bergwerke den fidirischco Siraf -

- mm» Auch ' da, wo OrUv - r . In - schon bestehen , müssen wir dm
MN�cial. SmnS hinein zu bringen versuchen , damit der Kampf
�

. )«i den auSgebentit - u Arbeitirn , welche » Dr . Hirsch , Dum
' c- ,c- hervorgerufen haben und zu schüren wisseu , endlich

lni 8 Ii ad varnm im Jahre 1874 vorwärts gegen da » An » -
sch"�erthum, vorwärts gegen die Lüge , damit wir Tag für
Dppeo' j iinseru übrigen Brüdern in der Welt da « Beispiel nie
öl°««�ride, Thätigk - It geben .
ich ?! klle dm Berbard betressenden Ansragen und Zaschristm

Dr . man nntenstehende Adresse zu richten .
»rspnjMit social demokratischem Gruß
>chl *3 Der Blj ' Präsident
üz, �Allgemeinen deutschen A' . befter Unterstlltz . eugS - verbande «:
ü' 1 Otto Kapell , DreSdeuerstraße 63 .
' cht -

Drutschrr Zimmerer » Bu « d .
Strlin , 11. Febr . In der gestrigen Generalversammlung
den sllv die Nachwadl im HIefigeo sechsten Wahlkreise au «

Generalsoud « de , Berliner Zimmerleute 200 Thlr . , so-
für die noch immer ausgeschlossenen Lübecker Zimmere »'
Thlr . bewilligt . Außerdem « er im für den Wahlsoud «
extra freiwillige Sammlungen aas den Plätzen vcran -

(et,
und ersuche ich ,dle hiesigen Kameraden , bei der

jst ' stattfiudendln Nachwahl im sechStm Wahlkreise ihre
»e, volle Schuldigkeit zu »hun , damit Hasen cleve r sieg -1 au « der Wahl hervorgehe . Mit social - demokratischem

_ _ _ August Kapell .

Diüncht«, 9. Febr . ( Für die Schneider . ) Kollegen ,
jkarem Jatensse warnen wir Euch davor , Im Lause diese «
Pahr « nach München zu reisen . Durch die Krise sowohl ,
Puch durch da « Auftreten der Konfektionäre ist der Ar -
loh . « in noch nie dagewesener Weise gedrückt wordtu .

SrnB Durchschnittelohn beträgt laut von un » ausgestellterueid Uebersicht 7 fl 40 kr. , während ein Verdienst von
- - -' * • ' " w Leben unumgänglich uvthwendig ist. Würde nun

srüdiahr wieder de , massenhafte Zuzug von Arbeit «-n nach hier stattfinden , «ic die » bisher der Fall war ,»den wir nicht nur in vns . rm Bestreben , die Löhne zu
i, gehindert , sondern auch die ohnehin uoch lchwache
»Isation würde bedeutend Schaden leidm . Darum ,
gen , meidet Müschen ! Mit kollegialischem Groß

die Mitgliedschaft de » Allg . dmtsch . Schneidervereia «:
� Graßmann , Bevollmächtigter .

lorpv��uishasen , 8. Febr . ( Maßregeluug . ) Nmlich
ocialiV' � ich über nme Einrichtungen ans der hiesigen Werst ,it die Arbeite , nicht znsrledeu waren . Jedermonu be -
In « in fieberhafter Spannung . Da mit einem Male

daß , ka * Unglaubliche . Am 31. Jauucr mußten 52 Ar -
»le �. �»wuter mancher Familienvater , schweren Herzen « zu
ein ke* ®« st hinont marsch Iren ; e« waren die
iiuom ??. merleute , die Avantgarde der Werstarbeiter . Jeder
- tädted » !<« �Bem Entlassnngsschein versehen , welche , lauttte :

. de, Hamburger . Schiff . -

* ( Stürmst �th . ) Au » Kiel wird geschrieben vom

10 . Februar : „ Ein heftiger Nordost hat eine Sturmflath her -

bekgeführt , durch die ei » Theil der Stadt überschwemmt wo» -

den ist . "
_

Brieflake » .
Die Annonce für Hamburg ( Mftgllederver ' ammluug de«

Zimmere, ) ist hier zu spät eingegangen .

bergwerken gleich . Ein Bergmann .

crveretn » Ist . » Arbeite , Deutschland«, vor allen Diu -
,ß jetzt de , Znzug von sämmtlichen Arbeiterbrauch «», fern gehaUeu »erden , venu nächsten « wird wohleine zu uv « stehevde Gewerklchast an die Reihe kam -
Mit social - demokratischem « ruß r . Trillhose .

mSthgl , 8. Februar . W" « ' * 3« P«nbe . ) In der
Nmen Margarttha « » » / « » ?- �' b»na, de , Berg -F. Nirtzel durch die Explosion eine , Schusse verletzt .h - hatte 2 Schüsse angeMdet , V» u welchen nur einer

:. Al » der Bergmann nach einer Weile nachsehen»08 mit dem iweftc » Schuß vargeganaeu ist , findet n ,t erste Schuß einm Stein auf den Zünder de « zwei -
süsse « geworfen ho«; er ahnt über nicht , daß unter dem

der Zunder »och sottglimmt , uud eutserat �ßeren.bekommt der Znndr , Lust , der S�uß M>ivdirtuud
. . . tt de » Arbefter eine Stt . cke zmück . Wnnderbare ,

s » w ,t> scheint derselbe mft « wer Brandwunde davon gekom -

Zur Abwehr liberaler Lügen .

Die Bourgeois - Zeitungen speien unllllterbrocheN

Gift und Galle gegen die Abgeordneten des Allgem .

deutsch . Arb . - VereinS . Dies G- klSff rührt uns sehr

wenig , und wenn wir Notiz davon nehmen , so ge -

schieht eS nur deshalb , um die Unwissenheit nnd

Verlogenheit des modernen LiteratenthumS einmal

wieder nachzuweisen .
Beispielsweise brachte zuerst die „ National -

Zeitnng " und dann der ganze Troß der übrigen

Blütter , darunter auch daS „ Nordd . Allgemeine

Preßreptil " und die „ Elberfelder Zeitung " ,
einen SchmLhartilel , worin folgende Stelle mit Be -

zug ans einen unserer Artikel voilommt :

Die Herren Haseuclever und Hasselmann find
jedoch erst , nachdem sie glücklich den Zugaug zum
Reichotage gewonnen haben , mit de « ErNirung , daß
„ die Eommuae von Pari « da » Losung « » » » » " war , unter
welchem fie ihren Anhang z» de » » ablurnen führten , hervor -
getreten . Da « kann mau für „ehrlich " nicht halten .

Unwissenheit und Lüge wirken hier augenscheinlich
gemeinsam , sonst müßte wenigstens die „ Elb er -

felder Zeitung " diesem albernen Gewäsch ihre
Spalten geschloffen haben . Denn der Artikel unseres
Blatte », worauf Bezug genommen ist , handelt speziell
vom Wahlkampfe in Barmen - Elberfeld , und

daß dort „ die Commune von Paris " wochenlang
da » Feldgefchrei der Parteien war , welche » in sämmt -

lichen Zeitungen und in Hunderten von Plakaten und

in allen Volksversammlungen wiederhalltc , kann kein

Mensch mit gesunden Sinnen läugnen .
Am 9. Januar machte die „ Elberfelder Zei -

tnng " sogar den Anfang , indem fie auf einige , ent -

stellt au » dem Znsammenhang gerissene Aeußeruogen
über die Pariser Commune lospankte . An demselben
Abend erklärte hierauf Hasselmann in einer VolkSver -

sammlung in Elberfeld und am 11 . Januar deS -

gleichen in Barmen Folgende »:
Ich verb ' tte mir , daß die feindliche Presse mir künstlich

aufgestützte Dinge in den Mnud legt , ober mit dem Märchen
von den Pttrolensen kommt .

Will fie die Wahrheit über meine Stellung zur Pariser
Eomintve mitthctlen , so möge sie Notiz davon nehmen ,

bqß Ich ersten « mit dem Eommunemltzlied Barl in be-

freundet war und correspandltt habe ,
daß ich zwctten « am 26. März 1371 in einer Berliner

Volksvnsammlmig eine ZustlmmungSadrefse an die Pariser
Jnsnraente » erließ . (Dieselbe lautet : „ Die Versammlung
begrüßt mit Freude » die in Pari « und dm großen Städten

Frankreichs räfoljte sociale Revolution al « Erhebung
be « gesunden arbeitenden Volke « in Frankreich gegen die »er -
dorbeue Bouraeolfie . Sie erklätt alle Verdächtigungen der

französischen Arbeiter dnrch die Presse für erlogen , uud er -

wattet , daß ihr Sieg Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkett
und den Frieden Europa ' « zur Folge habe » wird ) ,

daß ich dritten « zu jeder Zeft die Sache der viel ge-
schmähten Pariser�Eommnne «ettheldigt habe uud vertheibi -
gen werde .

Diese Erklärung Hasselmonu ' S schwieg die

„ Elberfelder Zeitung " todt , obschon ihr Rcpor -
ter anwesend war . Es paßte ihr eben nicht in den

Kram . Im Uebrigcn jammerte die gesammte Bar -

meu- Elberfelder Bourgeoisie beim Siege Hassel -
mann ' S : „ Die Commune hat gesiegt ".

Und dann wird wieder , wie oben , gelogen .
Schöne Preßbengel daS !

Vermischtes .
" ( Johann Jacoby ) , de» au » „taktischt » Gründen "

au v- rschled - nen Otteu eine Kandidatur angenommen hatte ,

Sl nun wirklich , und zwar an « „maralischcu Gründen " , die

«hl abgelehnt . — Wir find nicht in de, Lage , die Hand -

luugewesse zu »erstehen , um s» weniger , da e» den Essenachern

kaum möglich sein « W' , eine » Kandidaten ihrer Pattei Im

Landkreise Leipzig jcht uoch dnrchzubringeu .

' ( M»sseuau «t » Itt . ) « o « Rudolstadt ( Fllrstenthum

S» » ar . bura ) wird geschrieben: „ Dir Neuwahlen zu dem

Wege » Massen . « altritt « veschlußnnfähig geworben - »

Lavvlage find ans den 16. Mir , aulgeschrieben . " — Wie

diese » RaffcnauSlritt wohl bewerkstelligt worden Ist In einem

Dnodez. Landtag - , der nur 1t Manu stark ist ?!

Auuouceu .

Beel ! « .

Oeffentliche

WühltrversMmlmig
Donnerstag/ ' ) d. 12 . Febr , Abds . 8 Uhr ,

im Caf6 Gerlach , Bruuuenstr . 54 .

Tagesordn : Die im sechsten Wahlkreise
stattsiudeud ! Utuwahl .
Um tüchtige Berbreitaug diese , stattfiadeuden Bersamm -

lnng «erden die Part - igenoss - a gebeten .

Für da » Arbeiterwahlcomits : H. Ecks .

*) Dle angezeigte Versammlung Brnuueustraße Nr . 140

bei Grätz findet nicht statt .

_ _
Mit

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Bereia .

Versammlungen
Donnerstag , den 12. Februar , Abends 8t Udr , im „ Deut -

scheu Kaiser " , Lothrtugastr . 12 ( früher Wollaucksstr . ) Vor¬

trag de « Herrn Maximilian Schlesinger .
Gounabend , den 14. Febr . , AdendS 8t Uhr , im « rat -

weil ' schen Bierlokal ( oberer Saal ) , Kommaadauteust » aße
77 —79 . Vortrag de « Herrn Winnen .

Vonnabeu « , den 14. Febr . , Abene « 8h Uhr , im Lokale dt «

Herrn Llubemau » , Mauteuffelßraße 90. Bortrag de »

Herrn H. Renz .
Vounabend , den 14 . Febr . , AbendS 8t Uhr , im Saale de .

Herrn Böhm ( neben der Kalser . Fraaz - Kascrae ) . Vortrag
de « Herrn A. Kav ell .

SonnUg . den 15 . Febr . , Morgens 11 Uhr , Badstr . 65/66
( Gesundbrnsne » ' , im Lokale de « Herrn Hempel . Bottcag
de« Herrn A. Korn .

Montag , den 16 . Febr . , Abend , 8t Uhr , Kirchstr . 5 ( M- abft ) .
Lartrag de « Herrn H. Renz .

verschiedene « und Fragekasten . Neue Mitglieder werde »

aufgenommen . Auch werden Abonnement » auf den „ Neuen
Social - Demokrat " entgegen genommen . H. Eck «.

Ich ersuche alle Parteigenossen , welchen grobe
Ungesetzlichkeiten an den Wahltagen widerfahren sind
— z. B. wenn Wahlberechtigten der Anfenthalt im

Lokale verweigert ist u. dgl . m. — , in der Ber -

sammlnog , WallanckSstraße 12, zu erscheinen .
H. Eck » .

Aür B- rlitt .

. Generalversammlung
sämmtlicher Mitglieder der

Maurer - Kranken - u . Sterbekasse
Sonntag , den 15. Februar , Vormittags 10 Uhr ,

im Lokale de « Heer » Heinidorff , DreSdenerstr . 55 -

( früher Schmiedel ) .
TageSordn . : 1) R- visorenwahl . — 2) Diskussion über

die Einrieb tung de « neuen Vorfland - S. — 3) verschiedene ».
NB . Da « Kassenlokal , Kl. AudreaSstr . 6, lst am Tage

der Generalversammlung nur bl « 9 Uhr Morgen « geössncc .
ES nimmt der Kasstrer auch in der Generalver -

sammlung Beiträge entgegen .
DaS Qllittungsbuch lcgitimirt .

DieMiMieder deS Putzer - Clubs
werden hiermit zu Sonntag , den IS . Febr . ,
Vormittags Ö' /a Uhr , zu einer wichtigen und

interessanten Besprechung nach der Manteuffelstr .
Nr . 90 bei Herrn Lindcmann eingeladen .

Mehrere Mitglieder .

Für Derlin .

Öeffentliche
Generalversammlung

sämmtlicher Akkordträger und Bauarbeiter

Sonntag , een 15 . Februar , Vormittag » 10 Uhr .
im Lokale de « Herrn Ältermann , Potödamerstr . 103 .

TageSordunug : Die gegenwärtige Arbeitslosigkeit , deren

Folgen für uns und unser Berhaltcu dem gegenüber . Res. :

Herr Ott » Kapell . BerschiedeneS und Fragekastcn .

_ _ _ I . A. : Wilh . WIßmanu .

Für Berlin .

Allgemeiner Böttcher - (Kiiper - ) Verew .

Stiftungsfest und BaU
« omaag , de » 15 . Februar ,

im Schützcahonse , LInievstr . 5.

Anfang de » Concert « Aden, « 1 \ Uhr , be » Balle » 9 Uhr .
Bill - lS für Herren 10 Sur , Damen frei .
Nu » Mitglieder babeu Zwrftt . Da « Tomftö . _

Für Berlin .

Arbeitelfranea - uud Mädchen - Bersammlung
Frettag , den 13 . Februar , Abends 81 Uhr .

» u Lokale de « Herrn Linbemann , Mantiufielstraße 90 .

TagcSorda . : vottrag . verschiedene « und Fragekasten .
Der Vorstand .



Keneralvttsamtn ! » « g
sämmtl . Tischlergesellen Berlins

Sonntag , den 15 . Kebrner , Vormittags 9L Uhr ,
Sophicnstraße 15 .

TagtSordu . : 1) Vortrag bcs Herrn Echweckendiek .

2) Beschickung von Dcleglrtcn zur Regelung der Lohvfrage .

Gleichzeitig den Kollegen »u» Nachricht , daß Sonntag ,
den 22. d. SN. , Vorrnittags 11 Uhr , eine große Matinee im

Corceithansc stati findet . BillclZ ä, 4 S; r . , Logen Sgr . ,
sind auf dem Burean , Moikevstr . Ii ), bei den iSeserbrasfireril
und in den belannten Tigarreulädeu zu baben . A. Herold .

Kii » MrvliÄ -

Verein der Sattler und Berufsgeuossen .
Ge ' chlosi cne MItgll ed er - Bersammlun g
Sonnabend , den 14 . Februar , Abends 8j Uhr ,

im Lokale des Hrn . TarivS , Prinz - ustr . 72 .
ES ist Pflicht eine » jeden Parteigenoffeu , zu erscheinen .

Henke , Vertrauensmann .

IlVrQvr , rvn q Ardeiter - UllterdaltungS - Sesillschast .
Tat�l�llti�llt ?. Sonnabend , 14 . Februar , Abend « 8 Uhr ,
Neue Königsstr . 27 .

_ _
Kür Rummelsburg .

Älainnnner deutsche ? Ardntrr - verein .
Geschlossene Mitglieder ' Versammlung

Sonnadelld , den 14 . Febr . , AdeadS 8 Uhr ,
_ _ _ im Lokale de « Herrn Spreewitz .

Für Schmargendorf und Umgegend .

Große Volksversammlung
Sonntag , den 15 . Febr . , Nachm . 2 Uhr ,

im Lokale de « Herrn Tretschak (Waldschlößchen) .
TageSordn . : Die Organisation des arbeitenden Volke «.
Jedermann hat freien Zmritt . _

G. Berg .

Fi: . ' daS Lplichs Kvlstti ».

Volksversammlung
in Oldenburg

Sonntag , den 15. Febr . , Nachmutag « 4 Uhr ,
beim Gastwirth Flohr ( Bellevne ) .

Volksversammlung ia Heiligenhafen
Montag , den Iii . Febr . , Aoend » 7 Uhr ,

beim Gastwirth Gerber .
I . H. Haß .

Für Friedrichshagen .
ÄLSMktlltt ' Itlüscher �rdmrr - Krreiv .

Mitgliederversammlung
Sonntag , dln 15 . Februar ,

im Lokale de« Herrn Braatz , FrleirichSlr . III .
Tagesordnung : 1> Votttag . 2) Kassenbericht . 3) Ber -

schied ene « und Fragekasten .

_ __
W. Tblrme .

An die Hamburger Parteigenossen !
Da die MItgliederversammlnug am S. Februar beschlos '

seu hat , für die Hinterbiiebeuen unsere « braven , aber uu-
glstckiichcn Parteigenossen Schultz au « de« Amandastraße
so weit ja sorgen , daß dem augenblicklichen Elend abgchoiseu
»erde , so fordere ich die Parteigenossen auf , Ihr Scherfleiu ,
an mich abzuliefern , damit wir baldigst die Roth der Frau
und Kinder lladern können . Beiträge nehme ich jeden Mor «

ge » bi « 11 Uhr In meiner Wohnnnz Hinter den Hütten 35

und von 12 bis 7j Uhr Abend « im Bureau , 1. Jakobstr . 13 ,
Salon zum Roland , entgeg - n.

Abrcchunnz darüber wird öffentlich erfolgen ; thne also
Jeder seine Schuldigkeit .

Der Bevollmächtigte : E. L. Vater .

Nochmals fordere ich auf , die noch ansstchenden Sam -

melbogen , Uteusillen u. s. w. schleunigst an mich abzuliefern .

_ _ Der Obige .

Kür HKhAHxtxg ,

Bolksversammlumg
| Freitag , dm 13. Februar , Abend » 84 Uhr ,

in Tütge ' « Salon , BaleutinSkamv 41 .

TageSordn . : Die Zusammeusetzuug de » Reichstages und
die Srworttlugen de « deMfcheu Volkes .

Ref . : Herr Hartman » . E. L. Bater .

Für Hamburg .
ÄSg » « ti « tr Srntscher ArSeUtt - Snei « .

Oeffentliche Versammlungen
Sonnabend , dm 14 . Febr . , Abend ? 8 Uhr ,

bei Herrn Hiep auf der Veddel .

TageSordn . : Bortrag über Symptome der Gegenwart .
Refereut : Herr W eigtl .

Sonnabend , den 14. Febmar , AdmdS 8 Uhr ,
auf dem kleineu GraSbroock , in Bade ' S Salon .

TageSordn . : Der Normalarbeltitag und die heutige

Für Itzehoe .
Sonntag , dm 15. Febmar .

Große Kindtaufe
im Lokale de « Herrn W Lggers .

Hierzu werden alle Freunde und Bekannte eingeladen .
M. Loose aus Sude .

Parteiversammlung
Montag , dm 16. Febr . , Abeut » 84 llhr ,

im Lokale des Harn W. EggerS .
TageSordn . : Nr . 16 und 17 der „ Itzehoe » Nachrichten . "

Was vun ?
_ __ _

Für Bremen .

Genernlnersammlvug
sämmtlicher Tischlergesellen Bremens

Sonnabmd , dm 14 Febmar ,
im BercinSlokal bei Herrn C. Becker , Hankenstr . 22 .

TageSordn . : 1) Abrechnarg . 2) Bortrag . 2) Berschie »
dene « und Fragekasten .

Das Erscheinen Aller ist vothwcndiz .
I . A. : Der Bevollmächtigte .

Referent : Her » Rothermaudt .
Gonnabend , dm 14 . Febmar . « bmd » 8t llhr ,

im „ Saudwirth Hafer " an der Eppendarfer Thaussec.
TageSordn . : Die Bedeutung der Organisation der Ar »

bciterpartei gegenüber den GesellschaftSciurichturgeu .
Referent : Herr Schreckenbach .

Der Bevollmächtigte für Hamburg : E. L. Bäte » .

Für Hamburg .

Generalversammlung
des Schlosser - und Maschineubanervereins

Sonnabmd , dm 14 . Febr . , Abends 84 Uhr ,
im Lokale de « Herrn Petersen , großer Nmmarkt 41.

TageSordn . : 1) Borstaudswahl . 2) Abrechnung . 3) Ber «
schiedeneS . Loui » Bosse .

NB . Bon jetzt an finden unsere Lersammluugeu jeden
Sonnabend im odigeu Lokale statt . D. O.

SKfftgttta * Sonnabend , d. 14. Febr . , Abends 8 ( Uhr ,
�tzrrVUUTT » im Englischen Garten ,

Volksversammlung .
Tagesordnung : Zugeständnisse der Gegner .

_ _ __ Hein « . Racko » .

Für Altona und Ottensen .
Mgem - deutsch. Maurer - und Steilchauer - Berew.

Mitglieder - Bersammlung
Freitag , dm lZ . Febr . , Abend » 8 Uhr ,

„ Karlsruhe " in Ottensen .
TageSordn . : Abrechnung des Hamburger Ausschlüsse «.

BerschledcneS und Fragekasten .

� _ _ Der Bevollmächtigte .
Allen Parteigenossen zur Nachricht :

Oranienstraße 36 bei H. Guthfchmidt giebt ' S eine gute
Weiße. Der „ Neue Sociol - Demokrat " liegt au «.

- -

Für Barmstedt .

Volksversammlung
Sonntag , dm 15 . Febmar , Abends 7 llhr ,

bei Herrn Gastwirth I . Osfermann .

Arbeiterbatl ,
verbunden mit Coneert und Festrede ,

Montag , den 16. Februar .
Anfang de « TorcerlZ 4 Uhr , de « Balle « 6 Uh » Abend « .

Eatrde für Herren 3 Schill . Damen srei .
Hierzu ladet ein

_
Da « FestcomltS .

Für Barmen »

Zils » »siüer deutscher ArheUer - Serei » .

Oeffestliche Versammlsugen
Sonntag , den 15. Februar , Nachm . 6 Uhr ,

im VereinSlokal bei Herrn Müller .
Montag , dm 16 . Febtuar , Abends 8 Uhr ,

bei König auf dem Loh.
Um zahlreiche « Erscheiucu bittet

_ _ __ _ Der Bevollmächtigte Mann .

Für Elberfeld .
JUgtariKir deutscher Ardeiter - Verei «.

Arbeiter - Versammlung
Samstag , dm 14 . Febr . , « bmd « 8 Ahr ,

im Lokale de « Herrn Aua . Hnuscheibt , Frledrich «straßt .
TageSordn . : Die Somal » Demokratie und der Jrrthum

ihre » Gccmer . — Rcsereut : Herr Gutekunst .

_ _ _ In «ustr . : <8. « ogelsaug .

Für Wald .
AUgt « ei » er Se » t scher Ardeiter - Vkreti .
Oeffeatliche Mitgliederversammlung

Sonntag , dm 1ü . Februar , RachmMags 5 llhr .
Tagesordnung : Abrechnung de » ReichltagSwahllaffe . —

Der Zweck de « Bereiu » und die Pflicht jede « Mitgliedes .
Keiner darf fehlen .

_ _ Der Bevollwächiigte V. Luchtenberg .

Für Gelfenkirche «.
Zlllae » nntr deatscher Ärdeitrr - Verei » .

Die Mitglieder »erden zu
Sonntag , dm 15 . Febmar , Bor « , lv llhr ,

im Lokale de » Wlrth « Fat um in ber Aarstraße
eingelaben .

Tagelordn . : Wichtige Besprechung .
_ _ _ Schultz , Bevollm .

Für Frankfurt a . M .
Arbeiter - Fraueu - und Mädcheuversammümg

Sonntag , dm 15 . Februar , Abend » 6 llhr ,
im Lokale de « Herrn Bogt , Saalgasse 23 .

Tagaordu . : Bortrog »e« Herrn K. Frohme . — Ab «
»ichunug .

Die Mitgliebe » werden ersncht , Alle zu erscheinen .
Neue Mitglieder »erden ausgenommen . De , Borstau ».

« . . Tür Bockenheim .
�

ble Parteigenossen und Leser de « „ Renen Soetal »
Demokrat " ! Mt dem 1. MS,z beginnt ein Nene , ( Monat » . )
Abonnement . Benutze ein Jeber die Gelegenheit und schass ,
so viel »ie möglich Abonnenten herbei ; «Ir hoben es «
biesem Quartal von 44 auf über 60 gebracht . Jetzt gilt
das Hundert voll zu mach » . Jh , wißt alle , welch ' tüchtige ,
Agitator unser Organ Ist ; « wandert schon auf die nahen
Dörfer ; darum muthig an ' « Werk und dl . nächsten drei
Jahre rüstig , nach gewohnte « Weise gearbeitet , dann werken
wir siegen . BestUIungne auf da « Or - an können gemach »
waden bei Herrn W. Schuth , Frankfurterstraße , Herrn J .
Mep er, zur Walhalla , sowie bei mir , Kirch , asse 22 , ,u jede ,
Tageszeit . Mit social - demok». Gruß G. Mülle » .

Korbmachtr - Versam«lu »ss für Magdebmg

Sonntag , dm 15 . Fedmar , Nachmittags 4 llhr ,
im Lokale der Frau Warth , Brannehirschstr . 3.

TageSordn . : Die Korbmacher und die Bestrebungen de «
«llg . »emsch . A. b. Verein ».

� g 0tB

Die Abonnenten de « „ Neuen Social - Dewokrat " find be«
, Uder » eingeladen . E. Knopf , ». römlech«.

Für Dresden .
AZ5? « tiakr dentschsr Arteite - �anr .

Oeffentliche Bersomml nvg
Sonnabend , dm 14 . Februar , AbenbS 8 Uhr ,

im Saale de« Tonversation .
TageSordn . : Vo- traz de « Herrn H. Haustein .
Um zahlreiche « Erscheinen bittet

_
Der Bevol�

Social - polittsche Blätter . "
Die so eben ausgegebene erste Liefernng für dat�

1874 hat folgenden Jndait :
1. Zu früh ! — 2. Der Lassalle ' sche Vorschlag zur P ,

der Arbeiterfrage . — 3. Der gesetzlich festgestellte SWJ *

arbeitStag . — 4. Der Waffenschmied . ( Erzählung an».
Hussitenkriege . ) — 5. Der Knlihandel . — 6. Social - pw
Parteien . ( Fortsetzung . ) — 7. Postdienst zwischen Hb
und Erde . — 8. Eine Erinnerüng . — 9. In der Sche »
10. Ferdinand Lassalle ' s Leben und Wirken . — 11 . » s
tralisation und Decentralisation . — 12. Die Lohnarbli
13. Die Stückarbeit . — 14. Die Mormonen BJ
15 . Das Recht der Arbeit . — 16 . Sinnsprüche . — 1'
bum der Poesie .

Zu zahlreichem Abonnement laden ein

_ _ _ _ _ Die HeranSgebShei

Sü - mttiix , ff|
Meinen alten Kunden , sowie allen Parteigenossen

g ebene Anzeige , daß ich jetzt wieder hier , Waioemaißelt !
1 Treppe , wohne , wo ich geehrten Austtägen cutgegeofoni
_ _ _ _ _ _ _ _Albert Schütt . UhrM«Q.

Unserer Parteigenossin E. Ziegler zn ibrem

tage am 14. dss . die besten Glückwün ' che . Möge fifm
recht lange au der Seite ihres treuen Gatten für mr "
rechte Sache wirken . Mehrere Parteigenossen BockevtssiU!

( verspätet . ) J?1
Zn dem Geburt « tage meiner lieben Frau und

Mutter Julie Schwarz am 11. Februar die hW< Jt
Glückwünsche . Mögest Du nach recht lange In nnsi� ahr
weilen und uns zur Seite stehen .

Norderdithmarschen , Heide , den 11 . Februar 18W ß
��Schwar , uad �Pun

Der Frau Julie Schwarz zu ihrem am 11 �

stattgifundenin Geburtstage herzlichste Glückwünsche . MMI
Heide . _ _ _ _ A. Kraft . E. e « Vni
Meinem Freunde und bewährten Partcigenoffea �spe

rich Renz zu seinem heutigen Geburtstage die h�g
Glückwünsche .

Mag Tod med Twf - l um Dich tobe »,
Halt ' stets den SocialiSmnS oben . t „

_ _ Dein steler Freund in der Ferne : Ktnd

Unserem Freuode und Parteigeoossen Heinrich �kl
seinem heutigen 40 . ' GedunStage die herzlichsten Giio ' u n j
von

_ _ _ _ Familie Li. z

Unserm Fnunde und Vortelgevossea Heinrich Äaliil
seinem Geburtstage am 13 . Februar die besten Klück *. .
Mögest Du in Znkunst nicht wieder von urS getrenntv

Und sollten wir eS nicht erleben ,
Dich zu begrüßen im lernen Jahr , 100
Dann erlnrre Dich an unser Streben ; Zutei
Es gi - bt Freunde , aber st- sind rar .

Familie Hahn . F. H. W. St . <s. W. 8 9n
__

A. B. F. Z. I G

Herzliche Gratulation IF ?
unserm lieben Thristiau Bauer zu seinem 31. Wrsolu

Offenbach a. M. , 14. Februar 1374 . weit

_ Ferdinand Spahn lühienst
Dem Maschinisten Johann Brnhu « herzlich ! «l . : a

latio » zn seinem 54 . Wiegenfeste von seinen Kollegb . 0

Lübeck, 14 . Febr . 1374 .
_ » . Wrrs -

Mein « lieben Frau Marie Fischer zu ihees ! " �
burtStage am 13 . Fcbrna , die herzlichsten GlückwMviche

_ _ __ _ _ WilhelmMur i

Gratulation .
Dem «ackecu Kämpfer und stillen Dulder 1�. » n

Sache , Herrn Heinrich Renz , zu seinem am l�- V,. ;
stattfindenden Vebmtstage die herzlichsten Glückwünstz��
_ _ FamUie Stägemaun und Fran � " 8 ,

Zn dem 28 . G- bnrtStage »e« Herrn St. Lei » « ' "i1 *
ds«. die herzlichste Gratulation

von Deiner Dich liebenden Fron tzeha
_ _ _ und von Deinem Freunde I . en

Fritz Srevc wird »u seinem am 13. Febr »*' A
denden Geburtstage gratulirt von feine »

Glückstadt .
_ _ _ Sheftau

'

Dnrch die Geburt eine « gesund en Knaben
Hamburg , 9. Febr . 1874 . H. DeokmallN�O"°�.

für 1 oder 2 Hertel. .
�

. bel�ähig- - -- - - 1

_ _ _, _ _ _ _ _ Nailic

Dnrch den vereinSkasstrer W. Srllwel , Dresö�ovss
find folgende Laffalle ' sche Schriften ,u nebenstehev�ie
, , be '

Ein möbltrtes Zimmer ist
miethen

Dresdener Straße 103 , 2 Treppen

Broschtireo .

Laffalle' sche Schriften zu nebeustehei

8 lehn , :
n die Arbeiter Berlin » . Bezug .

verkaussprei « 9 Bf . — Offeues Alltwortschrnbe�
Arbefter - Lesebuch 1 Sgr . 3 Pf . — Arbeiler
9 Pf . - Vastiat�chnlze 44 Sgr . - Feste, .
1 Sgr . — Die Wisscaschast nufi die Arbeits !
Vermischte Anfsätze 2 Sgr . — Judirette Sic «�
3 Pf . — Rousdorfer Rede ( Die Agitation de«
Arb . - verein « n. s. ». ) 9 Pf . .

Der Verkaufspreis der einzelnen Brosch »�
Offenen Antwortschreiben 2 Pf . . B-stiat -Schaft-
bei dm übrigen Broschüren 3 Pf . höhe , ol « de»' - g
von Berlin . . . . fLn

Außerdem find zu beziehm : „Lied de » deutsch �
( «Udorfs Marseillosse ) , pro 100 St . 10 <fS� f
Lassalle' s Tode , fei er " , ged. von W. Hasencle- � v fa
15 Sgr .

Druck von k. Jhring ' « Wwe . ( ». ioltoh�
«erautwortlich für die Redaktion : «. Deck »

Berlar von S . Orüwel in Der >
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